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Enſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Ne — Comt. Jopengaſſe 8 
ER angenommen. Preis 

der gewöhnlichen 


Kreis Danziger Höhe. 


© 46, Danzig, den 10. Juni. 1893. 


Amtlicher Theil. 


J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Amtsvorſteher erſache ich, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, wenn in ihrem 
Kaen e ee für i gegen Trichinen und Finnen oder auch 
gegen andere Krankheiten beſteht oder ein Vertreter einer ſolchen Geſellſchaft wohnt. Vacatan 
ſind nicht erforderlich. a 5 ee eee 
Danzig, den 7. Juni 1893. 
Der Landrath. 


—— . — i Ze on ehe 0 re 


2. Der Herr Oberpräfident hat genehmigt, daß von dem Comité für die Abhaltung einer 
Gewerbeausſtellung im Monat September d. J. zu Konitz eine Lotterie gewerblicher Gegenſtände 
am 18. September cr. veranſtaltet und dazu 6000 Looſe zum Preis von 1 4 für jedes einzelne 


Loos im Bereiche der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden können. 
Danzig, den 6. Juni 1893. 
Der Land rath. 
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3. Nachſtehend bringe ich das Ergebniß der in den Schulen des hieſigen Kreiſes zu 

Oſtern d. J. abgehaltenen Entlaſſungsprüfungen zur öffentlichen Kenntniß. 
Nachweiſung 

1893 ſtattgehabten Schul- Entlaſſungsprüfungen in den Schulen 

des Kreiſes Danziger Höhe. 


über das Ergebniß der zu Oſtern 


Zahl der [ Von den ent⸗ 
Name vor-] ent; laſſenen Kindern 
; hande⸗ laſſe⸗ waren ausgebildet: 
de nen nen | a. | b. | co, | Bemer⸗ 
Kinder Ra 5 5 kungen. 

Schu lortes. Lehrers. 8 8 31 5 
8 

Bangſchin Gottke 33 vacat ; 
Bankau Meyer 57 4 2 
Gr. Bölkau Bitter 69 5 1 44 — 
Kl. Bölkau Rekowski und Gutſche 218 | 16 8 81 — 
Böſendorf Marx 37 1 114 — 1 — 
Borgfeld Frteböſe 59 8 6 24 — 
Brauns dorf Schliedermann 49 31 — 31 — 
Brentau Jungkunz und Gurski 149 | 12 5 1 6 
Czerniau Nowakowski u. Falkenberg 113 8 6 2 — 
Emaus Hecker, Dauers u. Roß 180 | 11 9 1 1 
Giſchkau Kindel 88 4 3 11 — 
Glettkau Lewandowski 92 3 2 11 — 

Gluckau Slowinskt, Schlobke und 

Frl. Somau 265 6 4 1 1 
Grenzdorf Schmeckel 71 2 1 114 — 
Guterherberge Schochow 9 6 4 214. — 
Hölle Wölke 66 4 2 24 — 
Jetau Hewelt 64 5 2 3| — 
Kladau ev. Schule v. Ferſen 70 7 7 — 1 — 
Kladau kath. Schule Neubauer 50 3 2 114 — 
Gr. Kleſchkau Schalhorn u. Balkowski 105 [11 8 2 1 
Kokoſchken Jagiels ki 78 2 1 1 — 
Kowall Thonert 55 1 114 — 1 — 
Lagſchau Urbat 43 3 e 
Langenau ev. Schule Schäfer 30 2 1 14 — 
Langenau kath. Schule | Schultz und Görke 154 | 12 8 3 1 
Kl. Leeſen Schöwe 82 2 2 — | — 
Lehmberg Dräger 31 1 In „= 
Löblau Thomas und Powelske 157 6 2 44 — 
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TE ð . 


5 Zahl der | Von den ent⸗ 
Name vor⸗ ent- laſſenen Kindern 
u han de- faffe- [waren ausgebildet: 
: nen | nen | a. b. 0. Bemer⸗ 
Kinder. 2 F 185 E kungen. 
Schulortes. Lehrers. 2 4 
2:3 = E 
2 5 & 8 
2 
Matern Kammer 36 4 44 — 4 — 
Meiſterswalde Lehrke, Schulz. Wenzel 187 4 2 24 — 
Nenkau Klebowski 93 Doz I 1 
Ohra ev. Schule Bohl, Schulz, Wenzel, 
Klingbeil, Wieske, 
Riſtau, Frl. Frantzius, 
Frl. Fiſcher 752 16 | 13 34 — 
Ohra kath. Schule Golombieweki, Korioth, 
Gries, Klein, Frl. Rintz, 
Frl. Rudenick 520 | 22 | 17 5I — 
Dliva ev. Schule Lützow, Frl. Fiſcher 94 6 4 il 1 
Oliva kath. Schule Jänger, Rückwart, Ehlert, 
Frl. Podblg, Frl. Sal 
kowski, Frl. Willma 448 | 26 | 19 71 — 
Pietzkendorf Rathke, Mohr 128 | 12 7 5 
Prauſt ev. Schulklaſſen [Moderitzti, Fieck, Frl. 
Fleiſcher 218 9 1 2 — 
Prauſt kath. Schulklaſſenſ Neumann, Turski 164 5 4 11 — 
Ramkau Guski, Niclas, Ropellus | 202 | 16 4 9 3 
Roſenberg Richert, Baranowski 98 6 4 2 — 
Rottmannsdorf Trennert 31 ih == il — 
Gr. Saalau Gronhold 109 9 4 5 — 
Saspe Schröder, Cerdes, Kaliſch[ 299] 22 13 6 3 
Schellmühl Radmacher 83 2 e 
Schönfeld Soder, Kempinski 147 6 5 114 — 
Schönwarling Mierzwicki, Borckoweli | 120 11 6 514 — 
Schüddelkau Schröder 84 4 2 24 — 
Schwintſch Drogorſch 2 1 114 — 
Straſchin Horn 114 7 4 31 — 
Suckſchin Rathke 60 3 3 — . — 
Sulmin Hewelt 73 191 — ih 
Gr. Trampken Kammratowski und 
Zimmermann We 7 2 2 
Kl. Trampken Nicolai 65 9 91 — 1 — 
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Zahl ber Von den ent- 


NE vor⸗ent⸗ laſſenen Kindern 
des hande⸗ laſſe⸗ waren ausgebildet: 
5 nen | nen | a. b. 0. Bemer⸗ 
Kinder. = kungen. 
Schulortes. Lehrers. SSI 
2 — D 
52 8 
2 8 | 5 
Marti Krieſen 78 4 3 114 — 
Wonneberg Hückel 610 4 3 114 — 
Zigankenbergerfeld ev. 
Schule Glen 122 114 — — 1 
Zigankenbergerfeld kath. 
Schule Gorſchs 148 | 10 8 a 
Zipplau Domröſe 721 4 1 31 — 
Danzig, den 5. Juni 1893. 
Der Lan d wat h 
4. Nach Beſchluß des Bundesrathes ſoll die im Jahre 1883 vorgenommene Ermittelung 


der landwicthſchaftlichen Bodenbenutzung alle 10 Jahre wiederholt werden, zunächſt alſo im 
Jahre 1893 erfolgen. 


In Preußen ſoll dieſe Ermittelung in der Zeit vom 1. Juli bis Ende September d. J. 
nach politiſchen Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken ſtattfinden und iſt von den Orts- 
kommunal-⸗Behörden auszuführen. 


Die Erhebung geſchieht derart, daß der Flächeninhalt jeder Gemeinde und jedes Guts⸗ 
bezirks nach Kultur⸗ und Nutzungsarten beſonders nachgewieſen wird. Zur Erhebung dient ein 
Formular A, in welchem auf Seite 1 die Geſammtfläche und deren Vertheilung auf die einzelnen 
Kulturarten, wie ſie die Ermittelung der Bodenbenutzung im Jahre 1883, ſowie die inzwiſchen 
amtlich bekannt gewordenen Veränderungen ergeben haben, von dem Königlichen Staliſtiſchen 
Bureau vorgetragen ſind. 


Die thatſächliche Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung und die Aus- 
füllung des Erhebungsformulars liegt in den einzelnen Ortſchaften dem Guts-Vorſteher und 
Gemeinde⸗Vorſteher ob. 


In denjenigen Gemeinde⸗ und Gutsbezirken, wo die Verhältniſſe es erfordern, können die 
Ortsbehörden zur Ermittelung der Kultur⸗ und Anbauflächen beſondere Kommiſſionen von 3 bis 
6 Perſonen bilden. Die Theilnahme an dieſer Kommiſſion iſt ein Ehrenamt und kommt es bei 
der Zuſammenſetzung der Kommiſſion hauptſächlich darauf an, ſolche Perſonen für dieſelbe zu 
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gewinnen, welche nicht nur ein Intereſſe an den vorgeſchriebenen Ermittelungen nehmen, ſondern 
auch außerdem das Vertrauen der Gemeinde⸗Angehörigen und eine genaue Kenntniß der örtlichen 
Verhältniſſe beſitzen. 


Die Geſammtfläche der Gemeinde bezw. des Gutsbezirks iſt auf Seite 4 des Formulars 
nach den im Jahre 1893 vorhandenen verſchiedenen Kulturarten: Garten⸗ und Ackerländereien, 
Wieſen, Weiden und Hütungen, Weinberge, Forſten und Holzungen, Haus⸗ und Hofräume, Oed⸗ 
und Umland, Wege und Gewäſſer nachzuweiſen. Ferner ift auf Seite 2 und 3 des Formulars 
anzugeben, welche Fruchtarten auf den Acker⸗ und Gartenländereien gebaut worden ſind und 
zwar Getreide und Hülſenfrüchte, Hackfrüchte und Gemüſe, Handelsgewächſe, Futterpflanzen, ſowie 
welche Flächen dieſer Ländereien als Brache, Ackerweire oder Haus- und Obſtgärten benutzt 
worden ſind. Unterliegt das Ackerland in dieſem Jahre einer mehrfachen Nutzung, ſo ſind ſowohl 
die Flächen der als Hauptnutzung als auch der als Nebennutzung angebauten Fruchtarten in 
Spalte 2 und 3 auf Seite 2 und 3 nachzuweiſen. 


Die Flächen ſind überall in Hectaren anzugeben. Ergeben die Eintragungen auf Seite 4 
erhebliche Abweichungen gegen die früheren Aufzeichnungen auf Seite 1 in der Größe der zu 
den einzelnen Kulturarten gehörenden Flächen, ſo ſind dieſe Abweichungen auf Seite 1 zu er⸗ 
läutern. Jusbeſondere iſt dort zu vermerken, wenn in der Ortſchaft feit 1883 noch nicht berück⸗ 
ſichtigte Veränderungen der Kommunal-Bezirke ſtattgefunden haben, ſowie wenn Forſten abgeholzt 
oder Acker angeforſtet, Gewäſſer trockengelegt, Moore kultivirt worden ſind— 


Bezüglich des Begriffs „Nebennutzung“ wird noch bemerkt, daß, wenn von derſelben 
Frucht 2 Nutzungen in dieſem Jahre ſtattgefunden haben, nicht die eine als Haupt- die andere 
als Nebennutzung zu betrachten, ſondern nur die hauptſächlichſte Nutzung dieſer Frucht überhaupt 
zu berückſichtigen iſt. Es bleibt mithin außer Betracht bei Wintergetreide eine der Ernte etwa 
vorhergegangene Grünfutternutzung der aufgeſchoſſenen Saat, bei zum Unterpflügen gebauten Lupinen, 
das vorherige Abpflücken der Frucht. Auch die an Stelle einer ungepflügten Frucht neu an⸗ 
gebaute Frucht gilt nicht als Nachfrucht, ſondern als Hauptfrucht und iſt die mißrathene Frucht 
ganz außer Anſatz zu laſſen. Ferner ſind die in einem Theile eines zur Brache beſtimmten 
Schlages zur Ernte noch in dieſem Jahre eingeſäten Fruchtarten, wie auch die zu Düngungs⸗ 
zwecken gebauten Lupinen nicht als Nebennutzung der Brache, ſondern als Hauptnutzung zu bes 
handeln, da als Brache nur unbeſtellte Felder angeſehen werden dürfen. 


Andererſeits gilt die Weide, Grünſutter⸗ und Heunutzung, welche von nachgewachſenen, 
alſo zur Ernte im laufenden Jahre nicht beſonders angebauten Früchten gewonnen wird, weder 
als Haupt⸗ noch als Nebennutzung, ſondern bleibt in der Anbauſtatiſtik völlig unberuückſichtigt. 


Für Nebennugung kann überhaupt in Spalte 3 nur ein ſolches Areal in Betracht 
kommen, welches auch mit einer Hauptnutzung in Spalte 2 verzeichnet iſt, es giebt mithin keine 
zu vermerkende Nebennutzung der Brache und ebenſowenig darf Brache als Nebennutzung ein⸗ 
getragen werden. 


Jedem Guts- und Gemeinde-Vorſtand werden von mir eine Anweiſung und 2 Exemplare 
des Erhebungs⸗Formulars für die Ortſchaft überſendet werden; dieſelben ſind vorſchriftsmäßig 
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2 
auszufüllen und ſodaun dus eine ausgefüllte, mit Datum und Unterſchrift verſehene 
Exemplar ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J. an mich zurückzuſenden, das andere Exemplar 
iſt dort forgfältig aufzubewahren. 


Danzig, den 3. Juni 1893. 
a e e e en e e e 


5. Das Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird am 21. und 22. Juni d. J. 
in Danzig, Olivaer Thor No. 7 (Café Mohr) abgehalten werden und an jedem Tage 
um 6 Uhr morgens beginnen. 


Für die geſtellungspflichtigen Militärpflichtigen werden den Orts⸗Vorſtänden noch beſondere 
Vorladungen per Couvert zugehen. 


Dieſelben ſind den betreffenden Mannſchaften unverzüglich gegen Vollziehung der angehängten 
Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere demnächſt beſtimmt bis zum 13. Juni d. J. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 


Sollten einzelne Militärpflichtige inzwiſchen nach anderen Orten verzogen ſein, ſo ſind mir 
die betreſſenden Vorladungen nach dem Eingange ſofort mit einer entſprechenden Anzeige zurückzureichen. 


Reklamationen, welche nicht bereits beim Erſatzgeſchäft augebracht worden ſind, 
werden nur injomeit berückſichtigt werden, als die dieſelben begründenden Verhältniſſe 
erſt nach der Muſterung eingetreten ſind. 


Kommt bei Reklamationen die Arbeits- bezw. Aufſichtsunfähigkeit der Eltern oder die 
Unfähigkeit der erwachſenen Brüder der Reklamirten zur Wirthſchaftführung pp. in Betracht, ſo 
haben fich dieſe Perſonen behufs Unterſuchung durch den der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion bei⸗ 
geordneten Militärarzt in dem betreffenden Aushebungstermin zu geſtellen. 


120 Orts⸗Vorſtände haben Vetheiligten vom Vorſtehenden noch beſonders Keuntniß 
zu geben. 

Späteſtens im Aushebungstermin ſind mir diejenigen Militärpflichtigen namhaft zu machen, 
welche ſich etwa in gerichtlicher Unterſuchung befinden oder unter der Wirkung von Ehrenſtrafen ſtehen. 


Den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen iſt zu eröffnen, daß unentſchuldigtes 
Ausbleiben bezw. zu ſpätes Erſcheinen zu den beſtimmten Terminen, der Mangel der Militär⸗ 
papiere, Trunkenheit, Unreinlichkeit des Körpers und der Wäſche, ſowie Ungehorſam gegen die 
Weiſungen der beim Aushebungsgeſchäft thätigen Beamten mit einer Geldſtrafe bis zu 30 4 
bezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden wird. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, bezw. deren geſetzliche Stell⸗ 


vertreter haben beim Aushebungsgeſchäft gegenwärtig zu fein, um erforderlichen Falles 
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über die Verhältniſſe der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen Auskunft zu ertheilen und bei 
der Beaufſichtigung der geftellten Leute mitzuwirken. 


Ortsvorſteher, welche den ihnen nach der vorſtehenden Verfügung obliegenden 
Pflichten nicht nachkommen, haben Orduungsſtrafen zu gewärtigen. 


Danzig, den 16 Mai 1893. 
Der Landrath. 


—— . — —— — 


6. Der Arbeiter Anton Richter in Schönwarling iſt als Ortsdiener und Exekutor der 
Gemeinde Schönwarling angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 5. Juni 1893. 
Der Landrath. 


— — 


de Der Eigenthümer Guſtav Schulz in Heiligenbrunn ift zum Schöffen der Gemeinde 
Heiligenbrunn gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 6. Juni 1893. 
aner 


2... ͤ ... ——.. — — 8 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Bekanntmachung. 


Die Grasnutzung auf den Böſchungen und in den Gräben der nachſtehend näher 
bezeichneten Strecken der Kreischauſſeen ſoll für die Jahre 1893 und 1894 an den Meiſtbietenden 
öffentlich verpachtet werden. Hierzu ſtehen folgende Termine auf 

Montag, den 12. Juni d. J. an: 
I. um 9 Uhr Vormittags im Gaſthauſe des Herrn Kucks zu Prauſt 

2. für die Kreis⸗Chauſſee Prauſt—Roſtau, 

b. für die Kreis⸗Chauſſee Prauſt—Straſchin. 

1. von Stat. 0 bis Stat. 1,6 über die Gemarkung Prauſt, 

2. von Stat. 3,1 bis Station 3,4 über die Gemarkung Straſchin, 
e. für die Kreis⸗Chauſſee Prauſt—Fichtenkrug, 

1. von Stat. 0 bis Stat. 1,0 über die Gemarkung Prauſt, 

2. von Stat. 1,0 bis Stat. 2,0 über die Gemarkung Bangſchin, 


3. von Stat. 2,0 bis Stat. 3,4 über die Gemarkung Woyanow, 
4. von Stat. 7,8 bis Stat. 8,3 über die Gemarkung Gr. Kleſchkau, 
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II. um 2½ Uhr Nachmittags im Gaſthauſe des Herrn Rohde zu Straſchin 
e. für die Kreis⸗Chauſſee Ohra —Gr. Trampfen 
1. von Stat. 0 bis Stat. 2,2 bzw. 2,9 über die Gemarkungen Ohra und Maczkau, 
2. von Stat. 2,2 bzw. 2,9 bis Stat. 5,9 und 
von Stat. 6,2 bis 6,9 + 50 über die Gemarkung Straſchin, 
3. von Stat. 13,3 bis Stat. 16,3 über die Gemarkung Gr. Kleſchkau. 


Die Pachtbedingungen werden jedes Mal im Termine ſelbſt bekannt gemacht, dieſelben 
können auch vorher im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe zu Danzig, Sand⸗ 
grube No. 24, Zimmer No. 10 eingeſehen werden. 

Danzig, den 30. Mai 1893. 


Der Wr'e ish au m e esieſt err 
Nath. 


Ds Bekanntmachung. 

Die Tabackspflanzer unſeres Bezirkes machen wir darauf aufmerkſam, daß ſie verpflichtet 
find, ſpäteſtens bis zum Ablauf des 15. Juli d. Js. ihre Tabackspflanzungen einzeln, nach ihrer 
Lage und Größe und wahrhaft der Bezirks⸗Steuer⸗Stelle ſchriftlich anzumelden, wobei wir bemerken, 
daß für den Fall der Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift die Defraudationsſtrafe verwirkt iſt. 


Elbing, den 30. Mai 1893. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


10. Die Anfertigung von ca. 1500 Quadrat⸗Metern Pflaſter auf der Dorfſtraße Gr. Zünder 
aus geſchlagenen Pflaſterſteinen nebſt Lieferung des Pflaſtermaterials (Ries, Bauſteine pp.) nach 
Anſchlag des Herrn Kreis baumeiſters fol an den Mindeſtfordernden vergeben werden, und ſteht 
hierzu Termin auf Mittwoch, den 14. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Crunenberg'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe hierſelbſt an. Anſchlag und Bedingungen find beim Unterzeichneten einzuſehen. 
Gr. Zünder, den 7. Juni 1893. f 

Der Gemeindevorſtand zu Gr. Zünder. 


Nichtamtlicher Theil. 


WE Derfhengit. WE 


tale, Der dunkelbraune Hengſt „Orpheus“, 1,75 Meter groß, ſtarker Arbeitsſchlag, deckt 
gegen 11 MR „Ded» und Stallgeld“ täglich, morgens 7 Uhr in Kleinhof per Prauſt. 


12. Jede Malerarbeit, fowie Schildervergoldung zu bill. Pr. Danzig, Hätergaſſe 40, Th. r. 
Beilage. 


